


Bruce, war um die fünfzig und ging seiner
eigenen Wege. Er hatte erzählt, dass er als
Computertechniker arbeitete, dass sein
großes Interesse aber der Archäologie galt.
Und die Britin war um die vierzig, tippte
Martina, und wirkte ziemlich eigen.

Martina gefiel diese schwedisch-
internationale Mischung. In der Gruppe
herrschte eine derbe, aber herzliche
Stimmung. Oft hallte das Lachen über dem
Feld wider, wenn Witze über die
unterschiedlichen Ausgrabetechniken und das
wechselhafte Grabungsglück gerissen
wurden. Die arme Katja aus Göteborg zum
Beispiel hatte bisher nur Tierknochen
erbeutet, die massenhaft vorhanden waren. Ihr
Schacht schien nichts anderes zu enthalten,
aber die Arbeit musste ja trotzdem getan



werden. Und da saß sie nun, tagaus, tagein,
schwitzte und fand nichts Interessantes.
Martina hoffte, dass Katja bald ein anderer
Schacht zugewiesen werden würde.

Der Ausgrabungskurs hatte mit zwei
Wochen Theorie in den Räumlichkeiten der
Hochschule in Visby angefangen, darauf
folgten nun acht Wochen Ausgrabungen in
Fröjel an der gotländischen Westküste. Da
Martina sich sehr für die Wikingerzeit
interessierte, hätte sie es gar nicht besser
treffen können. Das ganze Gelände hier war
wohl damals bewohnt gewesen. Hier waren
bei den verschiedenen Grabungen Funde
gemacht worden, die von der frühen
Wikingerzeit im neunten Jahrhundert bis zum
Ende der Epoche im zwölften Jahrhundert
reichten. Der Teil des Ausgrabungsgeländes,



auf dem die Kursteilnehmer arbeiteten,
umfasste einen Hafen, eine Wohnsiedlung
und mehrere Grabfelder. Vermutlich hatte es
sich um eine wichtige Handelsstätte
gehandelt, denn sie gruben sehr viele
Gewichte und Silbermünzen aus.

Plötzlich stieß Steven, der im
Nachbarschacht hockte, einen Ruf aus. Alle
stürzten zu ihm. Er war soeben dabei, ein
Skelett freizulegen, und hatte in der
Halsgrube des Skeletts vermutlich ein Stück
von einer Ringbrosche entdeckt. Der
Grabungsleiter Staffan Mellgren stieg
vorsichtig in den Schacht und griff nach einer
kleinen Bürste, die zwischen anderem
Werkzeug in einem Eimer lag. Behutsam
entfernte er die restliche Erde und konnte
nach einigen Minuten die gesamte Brosche



freilegen. Die anderen umringten den Schacht
und schauten fasziniert zu. Die Begeisterung
des Grabungsleiters war ansteckend.

»Phantastisch!«, rief er. »Die ist ja
vollständig erhalten, die Nadel ist noch intakt,
und könnt ihr hier die Verzierungen sehen?«

Mellgren ersetzte die Bürste durch einen
noch kleineren Pinsel und befreite die
Brosche mit leichten Strichen vom letzten
Schmutz. Er zeigte mit dem Pinselstiel auf
ihren oberen Teil.

»Die hier hat das Hemd festgehalten – das
dünne Kleidungsstück, das unmittelbar auf
der Haut getragen wurde. Wenn wir Glück
haben, dann finden wir auch eine größere
Ringbrosche an der Schulter. Also lasst uns
weitersuchen.«

Er nickte Steven, der stolz und glücklich



aussah, aufmunternd zu.
»Sei aber vorsichtig und tritt nicht zu dicht

an das Skelett heran. Es kann hier noch mehr
Fundstücke geben.«

Die anderen kehrten voller Tatkraft an ihre
Arbeit zurück. Die Vorstellung, bald einen
interessanten Fund zu machen, schenkte
ihnen neue Energie. Martina grub weiter.
Nach einer Weile musste sie ihren Eimer
leeren. Sie ging zu einem der großen Siebe,
die am Rand des Grabungsfeldes aufgestellt
waren. Vorsichtig kippte sie den Inhalt des
Eimers in das Sieb, das aus einem
viereckigen Holzkasten mit einem
feinmaschigen Drahtnetz bestand. Es ruhte
auf einem Eisengestell, das es ermöglichte,
den Kasten hin- und herzurollen. Sie packte
die beiden Holzgriffe auf der einen Seite und
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